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In Kassel bleibt es friedlich
Palästinenser und Israel-Freunde standen sich am Königsplatz gegenüber

lassen, bezeichnet er aber als
„Fehler der Stadt“. Man habe
noch versucht, die Kundge-
bung auf einen anderen Platz
zu verlegen oder zu einer an-
deren Zeit stattfinden zu las-
sen. Das sei so kurzfristig
aber nicht mehr möglich ge-
wesen.
Man habe sich von den an-

tisemitischen Ausschreitun-
gen distanzieren wollen und
sei so in eine Rechtferti-
gungslage gekommen. Auch
aus seiner Sicht ist „jeder an-
tisemitische Vorfall einer zu
viel.“

santen schüttelten die Köpfe.
Dass angesichts der aktuellen
Geschehnisse im Nahen Os-
ten und den weltweiten Soli-
daritätsbekundungen für bei-
de Seiten sowohl die pro-pa-
lästinensische Bewegung als
auch die Israel-Freunde ihre
Demonstrationen an ein und
demselben Ort ausrichten,
kann kaum jemand nachvoll-
ziehen.
Ahmed Tubail ist zwar er-

leichtert, dass nichts passiert
ist. Beide Veranstaltungen in
unmittelbarer Nähe und mit
Sichtkontakt stattfinden zu

Andere Teilnehmer sahen
das kritischer: Der Aufruf zur
Solidaritätsdemo der DIG er-
wecke den Anschein, dass sie
in Zusammenhang mit dem
erneut aufflammenden Kon-
flikt im Nahen Osten geplant
worden sei, äußerte sich Pfar-
rer Harald Fischer. Die Men-
schen mit palästinensischen
Wurzeln, die in Kassel leben,
hätten ihre Mahnwache, um
auf das Anliegen der notlei-
denden Zivilbevölkerung in
Palästina aufmerksam zuma-
chen, schon länger geplant.
Auch viele vorbeieilende Pas-

und nicht provoziert“, sagt
Markus Hartmann von der
DIG. Er beschreibt die Stim-
mung am Samstag auf dem
Königsplatz als gereizt. Die
Kritik, dass beide Veranstal-
tungen auf dem Königsplatz
genehmigt wurden, teilt er
nicht. Aus seiner Sicht macht
es Sinn, dass sich beide Posi-
tionen gegenüberstehen.
„Wenn es doch Ausschreitun-
gen gegeben hätte, dann wä-
ren die nicht von uns ausge-
gangen.“ Dass nichts passiert
ist, führt er auch auf die hohe
Polizeipräsenz zurück.

VON KATHRIN MEYER

Kassel – Während es in ande-
ren Städten am Wochenende
Ausschreitungen bei Pro-Pa-
lästina-Demonstrationen
gab, blieb es in Kassel weitge-
hend friedlich – die aufge-
heizte Stimmung war aller-
dings in der Innenstadt spür-
bar. Die Bewegung „Palästina
spricht“ hatte unter dem
Motto „Wir werden nach
Hause kommen“ eine Kund-
gebung angemeldet. Zum an-
deren fand unter dem Titel
„Gegen Antisemitismus – So-
lidarität mit Israel“ eine Ver-
anstaltung des Jungen Fo-
rums der Deutsch-Israeli-
schen Gesellschaft (DIG) statt.
Jährlich am 15. Mai erin-

nern die Palästinenser an die
„Nakba“ (Katastrophe). Sie ge-
denken der Vertreibung und
Flucht von über 700 000 Pa-
lästinensern im Zuge der is-
raelischen Staatsgründung
1948 und demonstrieren ge-
gen die israelische Besat-
zungspolitik. Siemachten am
Samstag auch auf die anhal-
tenden gewaltsamen Ausei-
nandersetzungen zwischen
den Palästinensern und dem
Staat Israel aufmerksam. Ru-
fe wie „Israel Kindermörder“
und „Free Palestine (Freiheit
für Palästina)“ schallten über
den Königsplatz in Richtung
der Israel-Freunde. In Rede-
beiträgen wurde ein „freies
Palästina“ auf dem heutigen
Staatsgebiet Israels gefordert
– dazu hielten viele palästi-
nensische Flaggen hoch.
„Es sind deutlichmehr Teil-

nehmer gekommen, als wir
erwartet hatten“, sagt Ahmed
Tubail, Unterstützer der Pro-
Palästina-Veranstaltung. Man
sei von einer kleinen Kundge-
bung ausgegangen. Die aktu-
ellen Ereignisse imNahenOs-
ten hätten jetzt dazu geführt,
dass so viele Menschen ge-
kommen sind.
Die Polizei sprach von

mehr als 500 Teilnehmern –
400 auf der Seite der palästi-
nensischen Kundgebung, 150
bei der Veranstaltung der
Deutsch-Israelischen-Gesell-
schaft. „Wir haben uns be-
wusst sehr defensiv verhalten

„Palästina ist arabisch“ steht auf dem Schild, dass der
kleine Junge hält. Viele Teilnehmer waren mit ihren Fa-
milien zur Mahnwache gekommen. FOTOS: ANDREAS FISCHER

Großes Aufgebot: Die Bereitschaftspolizei sicherte mit
zahlreichen Kräften die beiden Demonstrationen auf
dem Königsplatz.

Forderten Solidarität mit Israel: Die Teilnehmer der De-
monstration gegen Antisemitismus. Die Polizei sprach
von 150 Personen.

Nachweis für Erleichterungen kommt per Post
CORONAVIRUS Amt stellt Bescheinigung für Genesene zu – Kassel hat höchste Inzidenz in Hessen

Wie wirken sich die aktuel-
len Fallzahlen auf die Inzi-
denzwerte aus?

Die Sieben-Tage-Inzidenz ist
von Samstag auf Sonntag in
der Stadt Kassel auf 142,7 ge-
stiegen. Kassel hat damit
nunmehr den höchsten Inzi-
denzwert in ganz Hessen,
liegt noch vor dem Landkreis
Fuldamit 140,3. Im Landkreis
Kassel ist die Inzidenz über
das Wochenende weiter ge-
fallen, sie liegt nun bei 104,8
und damit noch knapp über
dem Schwellenwert von 100.

Wurde am Sonntag die In-
zidenz für den Kreis schon
mit unter 100 angegeben?

Ja, kurzzeitig hieß es Sonn-
tagmittag in der Online-Über-
sicht des Gesundheitsamtes,
die Inzidenz im Landkreis
Kassel liege nur noch bei
93,3. Dieser falscheWert und
auch der falsche für Kassel
(125,7) wurden wenig später
auf HNA-Nachfrage korri-
giert. Im Bulletin des Sozial-
ministeriums blieben diese
Werte jedoch stehen.

gewiesen durch positiven
PCR-Test), bekommen laut
Gesundheitsamt künftig au-
tomatisch eine Bescheini-
gung zugestellt, wenn sie
wieder als genesen gelten.

Wie lange wird es dauern,
bis der Nachweis eintrifft?

Da über 15 000 Genesene ei-
ne Bescheinigung erhalten
werden, kann es mehrere Ta-
ge dauern, betont das Ge-
sundheitsamt. Es bittet des-
halb darum, von Anfragen
und Anrufen abzusehen.

Wie haben sich die Fallzah-
len in Stadt und Landkreis
Kassel entwickelt?

Das Gesundheitsamt hat am
Sonntag 43 Neuinfizierte für
Stadt und Landkreis vermel-
det. Die Zahl der aktuell Infi-
zierten ist im Vergleich zum
Vortag in Kassel gestiegen
(plus acht) und im Landkreis
gesunken (minus 5). 75 Infi-
zierte (minus 9) müssen in
Krankenhäusern behandelt
werden, davon 31 (minus 3)
auf einer Intensivstation.

Was ist mit aktuell an Co-
vid-19 Erkrankten?

Personen, die aktuell an Co-
vid-19 erkrankt sind oder
noch daran erkranken (nach-

weis vorlegen. Diese Beschei-
nigung wird ihnen nun vom
Gesundheitsamt zugeschickt.

Was müssen Covid-19-Ge-
nesene tun, um den Nach-
weis zu bekommen?

Lediglich abwarten. „Jeder,
dessen Erkrankung durch die
Meldung eines positiven PCR-
Testergebnisses beim Ge-
sundheitsamt Region Kassel
bestätigt wurde, wird in Kür-
ze per Postversand automa-
tisch die Genesenen-Beschei-
nigung erhalten“, kündigte
am Samstag die Stadt Kassel
an. Die Gültigkeit der Be-
scheinigung gilt ab dem 28.
Tag und bis zum Ende des
sechsten Monats nach der Di-
agnostik. Zudem sei sie als In-
fektionsnachweis in Kombi-
nation mit der einmaligen
Corona-Impfung zur Aner-
kennung des Impfnachwei-
ses für Genesene weiterhin
gültig. Ergebnisse von Anti-
körper-Untersuchungen wür-
den als Ersatz eines PCR-Er-
gebnisses zum Nachweis der
Infektion nicht anerkannt.

VON ANDREAS HERMANN

Kassel – Gute Nachricht für
Menschen in Stadt und Land-
kreis Kassel, die nach einer
Covid 19-Erkrankung als ge-
nesen gelten: Sie erhalten
vom Gesundheitsamt in Kür-
ze eine Bescheinigung und
können damit zum Beispiel
ohne vorherigen Schnelltest
zum Friseur gehen. Die
schlechte Nachricht dieses
Wochenendes: Die Inzidenz
in Kassel stieg auf den höchs-
ten Wert in ganz Hessen. Fra-
gen und Antworten:

Wofür ist die Bescheini-
gung für Genesene von
Bedeutung?

In Hessen sind Genesene und
Geimpfte mit Negativ-Getes-
teten gleichgestellt worden.
Um aber in den Genuss der
nach der Ausnahmeverord-
nung vorgesehenen Erleich-
terungen zu kommen – etwa
für den Friseurbesuch ohne
vorherigen Corona-Schnell-
test –, müssen Genesene ei-
nen entsprechenden Nach-

12.5. 13.5. 14.5. 15.5. 16.5.
Stadt Kassel
168,2 155,8 154,8 139,5 142,7
Landkreis Kassel
123,3 116,6 114,5 110,7 104,8

Hessen 93,0 Deutschland 83,1

QUELLE: GESUNDHEITSAMT REGION KASSEL

STAND: 16. MAI 2021

( ) Veränderung zu Freitag

Region gesamt 15 847 (+ 86) Fälle
aktuell infiziert 1308 (- 57)
davon
Stadt Kassel 7976 (+ 51) Fälle
Genesene 7091 (+ 83)
aktuell infiziert 712 (- 32)
Todesfälle 173 (0)
davon
Landkreis Kassel 7871 (+ 35) Fälle
Genesene 7061 (+ 59)
aktuell infiziert 596 (- 25)
Todesfälle 214 (+ 1)

Entwicklung 7-Tage-Inzidenz

CORONA-INFEKTIONEN
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NSU-Petition:
Hessens Grüne
verteidigen sich
Wiesbaden – Der Fraktionsvor-
sitzende der hessischen Grü-
nen, Mathias Wagner, hat die
Kritik an seiner Partei beim
Umgang mit der Petition zur
Öffnung der NSU-Akten zu-
rückgewiesen. Im Petitions-
ausschuss des Landtags hatten
sich die Vertreter der schwarz-
grünen Landesregierung ge-
gen eine Freigabe der Akten
zum NSU-Ausschuss ausge-
sprochen, die 129 000 Unter-
zeichner fordern. Wagner ver-
weist darauf, dass die Petition
zurBearbeitung andie Landes-
regierung übergeben werden
soll, „umnach geeignetenWe-
gen zu suchen“.
Der Untersuchungsaus-

schuss zum Mord am Kasse-
ler Regierungspräsidenten
Walter Lübcke könne die Ak-
ten einsehen. Eine parlamen-
tarische Kontrolle sei gege-
ben. Wagner versichert, dass
er das Anliegen der Petition
verstehe, verweist aber etwa
auf den Schutz von Informan-
ten, der bei einer Öffnung
nicht mehr gewährleistet
sein könnte.
Auch der SPD sei klar, dass

man nicht einfach die Akten
öffnen könne. Dass die Sozial-
demokraten dies trotzdem
gefordert hatten, sei be-
fremdlich. Die Organisatoren
der Petition fordernweiter ei-
ne sofortige Öffnung. Über
sie soll Mittwoch im Landtag
debattiert werden. mal
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